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Werdegang 
Als Unterstützung und Förderung der Grafomotorik im Kindergarten hat das Projekt begonnen, als Pilotstudie für 
das G-FIPPS hat es seinen Dienst geleistet und als Praxishandbuch ist es nun herangereift. 
 
Inhalt 
Dieses Buch enthält neun Lektionen und eine Werkstatt zum Thema Grafomotorik. 
Ziel ist es, die Grundlagen für das Zeichnen und später für das Schreiben zu fördern, die Motivation und die 
Experimentierfreude zu unterstützen und die Sinne zu schärfen. Das Bewegungspotenzial der Kinder wird ins 
Zentrum gerückt und stereotype Übungsblätter werden minimiert. 
 
Die Lektionsinhalte für den Förderunterricht folgen den Grundsätzen der Psychomotoriktherapie. 
Dementsprechend bauen sie auf den Körper- und Bewegungserlebnissen auf, die zu neuen körperlichen und 
kognitiven Erfahrungen führen sollen. Zur Motivation dienen das Spiel und die Bewegung. 
Das Warm up jeder Lektion führt die Kinder von der Grobmotorik und vom dreidimensionalen Raum zur 
Grafomotorik in den zweidimensionalen Raum. Deshalb soll der vorgegebene Lektionsverlauf eingehalten 
werden. 
Die Werkstatt dient der Vertiefung von Basiskompetenzen. Die einzelnen Themen beziehen sich auf die 
Wahrnehmung, auf die Feinmotorik und die Grafomotorik. 
 
Der Aufbau der Lektionen ist so gestaltet, dass eine Gruppe von ca.15 Kindern unterrichtet werden kann. In der 
Grossgruppe besteht nur in geringem Masse die Möglichkeit, Kinder individuell zu betreuen. Somit handelt es 
sich klar um psychomotorische Förderung als Präventionsarbeit und nicht um Therapie. 

 
 
 
  Buchbeste l l ung be i :  
  Chr is t i na L iner ,  Ausserdor fst rasse 14, CH-8052 Zür i ch 
  oder per  E-mai l  ch. l i ner@f ine l i ner .ch                        

  Kosten 40.-  s f r .  /  € 28.00 + Por to  

  I n fo rmat ionen  zur  Fachberatung i n  der  Grafomotor ik:  www. f i ne l i ner .ch 
 

 
 

Zürich, März 2010 


